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Halle a d Saale Sonntag den 28 Jtli 1895Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und Sep
tember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
2 M angenommen Die Saale Zeitung wird nach außer
halb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen
mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellnng beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Auguſt und September
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die EGrpedition

Politiſche Gleichberechtigung
Einſt hatte der deutſche Kaiſer zu Fraukfurt a M dem

damaligen Oberbürgermeiſter Miquel erklärt Sie ſind mein
Mann Herr Miquel iſt auch der Maun der unſer ganzes
heutiges Parteiweſen für überlebt und abgethan erklärt hat
Der Kaiſer hat ferner ausgeſprochen daß er nur zwei Par
teien kenne diejenige die für Kaiſer und Reich und diejenige
die gegen Kaiſer und Reich ſei Jn einzelnen Fällen hat der
Herrſcher gezeigt daß er ſich über engherzige Vorurtheile der
Verwaltung hinweggeſetzt Er hat wiederholt freiſinnige
Männer durch längere Unterhaltungen ausgezeichnet beiſpiels
weiſe den jetzigen Vicepräſidenten des Reichstages Herrn
Reinhard Schmidt und den de Oberbürgermeiſter
Dr Baumbach Als in Berlin die Stadtverordneten einen
Fortſchrittsmann zum Bürgermeiſter wählen wollten da war
ein Theil der Buregaukratie voll der ſchrecklichſten Augſt
Sollte das nicht den Kaiſer äußerſt erzürnen ſollte er da
nicht entſchieden die Beſtätigung dieſer Wahl ablehnen Und
dann hat der Herrſcher nicht nur die Wahl des Herrn Zelle
beſtätigt ſondern dem neuen Oberbürgermeiſter auch in einem
ſolchen warmen Ton ſeine Glückwünſche geſandt daß alle
Perücken in den ſtaubigen Kanzleien wackelten

Aber leider haben die Anſchauungen die der Kaiſer bis
weilen bethätigt ſeine Anerkennung der Gleichberechtigung der
Parteien im Prinzip bei der Beamtenſchaft noch nicht zu der
Durchführung dieſes Grundſatzes in der Praxis geführt Von
der freiſinnigen Partei im Beamtenſtande wollen wir ganz
abſehen Sie hat in Preußen heute noch ſo gut wie ehedem
nur Ausſichten in der Selbſtverwaltung der großen Kommunen
Aber auch die nationalliberale Partei die ſich ſeit langen
Jahren bemüht Regierungspartei zu ſein wird keineswegs
von der Regigeeg zu Gnaden angenommen Wo immer eine
Präſidenten ale zu beſetzen iſt flugs wird ein konſervativer
Mann herbeigeholt wo immer Herr v Hammerſtein oder
Herr v Koeller ſich Hilfsarbeiter in das Miniſterinm rufen
ſicher ſind es Männer der konſervativen Partei Wir muſtern
die preußiſchen höheren Verwaltungsämter und wir finden
überall nichts als den einen Herrn v Bennigſen die Ausnahme
die die Regel beſtätigt Herr v Bennigſen hat lange Zeit ge
braucht um Oberpräſident zu werden Er ſtand ſchon an der
Schwelle des Greiſenglters Andere Oberpräſidenten haben
eine ähnliche Vergangenheit nicht aufzuweiſen Wir haben
geſehen wie preußiſche Junker ſelbſt zu Miniſtern gemacht

wurden ohne daß ſie auch nur das Abiturientenexamen be
ſtanden hatten Freilich heißt es auch in ſolchen Fällen oft
genng wie gewonnen ſo zerronnen Ein Graf der unter
e rgng aller Zwiſchenſtufen zum Oberpräſidenten ge
macht wird kann ebenſo jäh ſeines Amtes enthoben werden
Es giebt Beiſpiele für dieſe Meinnng aber keine Beiſpiele die
nationalliberale Männer betreffen Denn nationalliberal ja
Bauer das iſt etwas anderes die eignen ſich nicht zu hohen
Beamten Allenfalls können ſie in unpolitiſchen Poſten mit
hohen Titeln verſehen werden

Wir kennen nur wenige nationalliberale Politiker die es zu
hohen Würden gebracht haben Da iſt Simſon mit ſeiner
ganz ungewöhnlichen Begabung ſeiner großen hiſtoriſchen
Vergangenheit eine wahrhaft repräſentative Perſönlichkeit der
geborene Präſident Für ihn war es keine Erhöhung wenn
er von dem Präſidium des Reichstages herunterſtieg um der
Präſident des oberſten deutſchen Gerichtshofes zu werden Da
iſt ferner Heinrich von Sybel der Geſchichtſchreiber der in
der Konfliktszeit in heftigem Kampf gegen die Regierung des
Herrn von Bismarck geſtanden hat Er iſt allgemach zum
Leiter der preußiſchen Stgatsarchive aufgeſtiegen und hat auch
nachdem ihm die Benntzung dieſer Archive wegen Verherr
lichung des Fürſten Birmarck unterſagt war den Rang eines
Wirklichen Geheimen Raths erhalten da iſt ferner Rudolf
von Gnuneiſt geweſen der bis an ſein Ende Profeſſor war wie
er es ſchon 1844 geweſen Nebenbei hat Gneiſt auch eine
Stelle im Oberverwaltungsgericht bekleidet wie er auch ſchon
1849 Hilfsrichter am Obertribunal geweſen war Damit
ſchließt unſere Liſte ſchon denn von Herrn Migquel ſchweigt
des Sänugers Höflichkeit Somit iſt keiner dieſer Männer
kein namhafter Nationalliberaler in der Landesverwaltung
verwendet worden mit Ausnahme des Hercen von Bennigſeir
keiner hat ein Portefeuille erhalten obwohl doch ihrer viele
vielleicht an Begabung hinter Herrn von Köller wenigſtens
nicht zurückſtanden Da kann man ſehen wie glücklich die
Lanfbahn eines konſervativen Junkers iſt Herr von Köller
iſt ein Manu in den beſten Jahren Er hat unſeres Wiſſens
nie ein Buch geſchrieben Wir glauben er hat auch nicht all
zuviel geleſen Er iſt kein blendender Redner er iſt auch kein
Mann der bisher ſchöpferiſche Jdeen bewieſen hat aber er iſt
doch Miniſter geworden

Wie anders iſt es den Männern wie Franz Ziegler Temme
von Kirchmann ergaugen Sie wurden ihrer Aemter entſetzt
Mancher tüchtige Beamte der dem Staat ſo nützlich hätte
werden können wie Gueiſt oder Sybel vielleicht ſogar noch
nützlicher als Herr v Köller und Herr v Puttkamer iſt durch
politiſche Verfolgungen in Verbitterung in Ungemach in Ek
und Verbannung getrieben worden Es iſt traurig daß da
der deutſche Staat und insbeſondere Preußen manche Kraft
vernichtet hat die ihnen ſehr dienlich hätte werden können
Denn an bedentenden Beamten iſt gegenwärtig ſicherlich kein
Ueberfluß

Aber der Mangel an der Gleichberechtigung der Parteien in
Anſehung der Verwaltung führt zu einer bedenklichen Ein
ſeitigkeit Heute klagen gerade konſervative Schriftſteller und
Sachkenner wie der Geheime Regierungsrath v Maſſow
über die Verknöcherung der Buregukratie über den Schnecken
gang im Amtsleben Das iſt die natürliche Wirkung der
heiligen Tradition Die Männer die im Amte waren hatten
immer eine und dieſelbe politiſche Anſchauung es fehlte voll
kommen an friſcher Luft an freiem Geiſt ſo daß man heute

t wie ein Miniſter ſogar verfügen kann man ſolle doch
die Curialien fortlaſſen und wie ein Landrath ſofort nachbeten

kann er erſuche ihn mit Ergebenſt und Gehorſamſt zu
verſchonen Wenn man alle Parteien gleichmäßig zu den
Aemtern zugelaſſen hätte wenn man das aufgeklärte Bürger
thum nicht zu lange von den meiſten Zweigen der Verwaltung
zurückgehalten hätte vielleicht wäre es nicht einmal möglich
geweſein daß ſich jahrelang die Ungeheuerlichkeiten
Mariaberg abgeſpielt hätten ohne von der Verwaltung ent
deckt zu werden Wir verlangen daß mit der einſeitigen Be
vvrzugung einer politiſchen und ſozialen Kaſte bei der Beſetzung
der höheren Aemter gebrochen werde Dieſe Forderung wird
nicht geſtellt zum Beſten einer Partei ſondern zum Beſten
der Nation im Jntereſſe der Geſammtheit

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Gegenüber Meldungen auswärtiger Blätter der Kaiſer be
abſichtige im Herbſt den italieniſchen Hof zu beſuchen hebt
die Nordd Allg Ztg hervor die Kölniſche Ztg bezeichne
die Meldung zutreffend als erfunden da über die Zeiteintheilung
des Kaiſers im Herbſte bereits endgiltig beſtimmt und dabei eine
Reiſe nach Jtalien in keiner Weiſe in Ausſicht genommen ſei

Gegenüber Angaben verſchiedener Blätter über den Jnhalt
des Handſchreibens des Kaiſers an den Zaren erfährt
die National Ztg von zuverläſſiger Seite es ſei nur zu
treffend daß ein ſolches Handſchreiben abgegangen ſei Alle An
gaben über den Jnhalt desſelben beruhen auf willkürlichen
Kombinationen

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Die Einſicht daßedie ſeit einigen Jahren eingeführte Sonn

tagsruhe im Handelsgewerbe nach verſchiedenen Richtungen ſehr
ſchädlich wirkt bricht ſich immer mehr Bahn und auch das
Erſtaunen darüber aß ſich die Regierung einem offen
kundigen Mißſtande gegenüber ſich ſo außerordentlich paſſiv
verhält wird immer mehr getheilt
ſind gegenwärtig auf die Aufforderung des Handelsminiſters
hin recht fleißig an der Arbeit Material zur Beürtheilung der
Wirkungen der Sonntagsruhebeſtimmungen im Handelsgewerbe
zu ſammeln und ihre Wünſche behnfs Abänderung namentlich
der auf Grund der geſetzlichen Vorſchriften ergangenen
miniſteriellen Anweiſungen zu formuliren Es hat ſich auch
hier gezeigt daß eine nachtheilige Wirküng überall zu beklagen
iſt beſonders die Abnahme des Umſatzes der kleineren Laden
geſchäfte ſowie die Zunahme des Hauſirhandels Dieſe That
ſache bringt keine noch ſo gut gemeinte Beſchönigung aus der
Welt Es hat ſich aber auch vielfach gezeigt daß einige Ge

kAftasneise zu Gunſten anderer ſtark benachtheiligt ſind Vor
HFImmen dabei die Tabakgeſchäfte in Betracht denen

der Verkauf von Cigarren mit Ausnahme der zugelaſſenen
Stunden an Sonn und Feſttagen verboten iſt während die
Gaſthäuſer dieſen Verkauf ruhig vornehmen können Dieſe
Schädigungen ſind evident und eine Anzahl anderer werden ſich
noch bei den Zuſammenſtellungen der Ergebniſſe der eingeleiteter
Unterſuchung zeigen Hierzu bemerkt nun ſelbſt ein politiſch ſo
weit rechts ſtehendes Blatt wie die Hamb Nachrichten
folgendes

Man ſollte meinen daß wenn einmal die Schädigungen der
gerade den Mittelſtand repräſentirenden Erwerbszweige feſtgeſtellt
ſind nun ohne weiteres an eine Beſeitigung derſelben heran
gegangen würde Das iſt leider nicht der Fall Es ſcheint ſich
vielmehr die Praxis einzubürgern daß nachdem eine Handels
kammer ihr Gutachten über die Frage abgegeben hat dieſes
zum Obergutachten den kaufmänniſchen Angeſtellten am Sitze
der Handelskammer unterbreitet wird Es iſt gewiß gerxecht

Nachdruck verboten

In den oberbairiſchen Hergen
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Der Himmel war wolkenverhangen als ſich Meier s am
anderen Morgen in den Zug ſetzten der ſie nach Peuzberg
trug Die Bahn führt durch idylliſches Hügelland in das
hie und da ein kleiner See eingebettet liegt Jhr Endpunkt
Penzberg hat außer ſeinem Kohlenbergwerke nichts Sehens
werthes Seltſamerweiſe iſt der Schienenweg noch nicht bis
zum Kochelſee fortgeführt dafür aber kann man letzteren von
Penzberg aus mittelſt zweier Poſtverbindungen erreichen über
Benediktbeuren mit dem bayeriſchen Jnvalidenhaus nach
Kochel und über Sindelsdorf nach Schlehdorf
Erſteren Weg hatte Doktor Meier ſchon einmal gemacht erwählte deshalb diesmal den zweiten den kürzeren ſah aber zu

ſeinem Bedauern daß derſelbe der weniger intereſſante iſt
Insbeſondere bekommt man auf ihm keinen rechten Begriff
vom Kochelſee der ſich hier flaſch und ſumpfig präſentirt
während er den den anderen Weg einfchlagenden Touriſten
manches ſchöne Bild bietet

Meier s ließen ſich alſo gegen zwei Stunden in einer be
jahrten bayeriſchen Poſtchaiſe durchrütteln und führten dabei
einen unbändigen Kampf mit Fliegen Bremſen Weſpen Hor
rig und ähnlichen wilden Beſtien die in Schaaren durch die
offenen Fenſter hereinfurrten und ſich nicht entſchließen konnten
den Rückweg anzutreten Jn Schlehdorf angekommen fand
das Ehepaar die Hitze ſo ſtark die Sonne war inzwiſchen
auch noch herausgekommen daß es beſchloß in dem Garten
des dicht am binſenbeſtandenen Ufer des Sees belegenen Gaſt
auſes zum Herzogſtand Mittagsraſt zu halten Die feſche
ellnerin mit blitzſauberem weißeih Latzſchürzchen brachte ihnen

das Bier in den e Garten und hüſchte dann über die
Sträße ins Häus zürück um ihnen das Miktagsmahl zu be
ſtellen Die muß friſch von München importirt ſein, ſagte
Meier ihr mit Wohlgefallen ngchſchauend Für einheimiſches
Gewächs iſt ſie zu gewandt Und ein paar Augen hat ſie
blank wie Sterne Du, ſagte Thusnelda und hob drohend
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du lieber und ſieh ob du hier keinen Barbier auftreiben kannſt
Du biſt nachgerade ſtachelig wie ein Jgel Gehorſam erhob
ſich der Gatte erkundete den Bader der in unmittelbarer Nähe
wohnte und trat gehobenen Hauptes bei ihm ein nicht ahnend
was ihm alldort bevorſtand

Kinder, rief der Bader zwei tropfnäſigen Buben zu dieeifrig damit beſchäftigt waren zu imterſueyöſ ob der Schwanz

der ſchwarzen Hauskatze denn gar nicht auszureißen ſei
Kinder ſagt s der Mutter daß s herkummt A Fremder will

balbiert ſein Und nachdem die Famlie ſich verſammelt hatte
wurde Meier auf einen Stuhl geſetzt und mit einer roth
blumigen Schürze anſtatt einer Serviette behäugt Die Mutter
ſchleppte einen rieſigen Zuber mit Waſſer herbei in dem man
ein Schwein hätte abbrühen können Hierauf begann daun der
Bader unter Aſſiſtenz der ganzen Familie ſeine Prozedur bei
welcher Meier verſchiedentlich in die Lage kam den heiligen
Laurentius zu beneiden der auf einem haarſträubenden Farbeu
druck an der Wund ihm gegenüber den Prozeß des Röſteus
mit ſichtlichem Behagen über ſich ergehen ließ Der Bader hatte
ſeinen gauzen Meſſerbeſtand an dem Armen durchgearbeitet als
er endlich ums Geſicht herum war zwei tiefe Schnitte einige
Kritzer und ein halbes Dutzend abgeſchundene Hautfetzen be
zeichneten den Weg den ſeine Klingen gegangen waren So
ſagte er dann ſtolz ſein Werk betrachtend jetzt wir i noch a
mal uachräſier Um Gotteswillen nicht rief der geſchun
dene Meier entrichtete ſeine Schuldigkeit und verließ eiligſt die
Mördergrube nicht ohne daß der welterfahreue Bader ihm
freundlich nachgerufen hätte Beehr ns uns bald wieder

Die Gattin bedauerte ihn ſehr als er wieder bei ihr erſchien
Er aber ertränkte den Reſt ſeines Schnierzes an einer friſchen

Halben Alsdann nahmen ſie die Mahlzeit ein zu der ſich
eine Gänſeheerde bei ihnen ungenirt zu Gaſt lud hielten darauf
gemüthlich Sieſta und machten ſich als die Hitze nachgelaſſen

anf den Weg nach dem Herzvgſtand Zunächſt ging s
auf ſchattenloſer aber mückenreicher Straße um den See
herum dann rechts von dieſem ab in den Wald hinein und
über eine Alm auf der ein Prachtkerl von einem Hirten wie
herausgeſchnitten aus einem Defreggerbild die achtzig Schleh

die Hand ſolche aſtronomiſche Studien verbitte ich mir Gehſdorfer Kühe hütete die ſtumpfſinnig die vorüberſchreitenden
Wanderer anglotzten Nun ſteil hinauf zur Jochplatte und
über die Unterauer Alm an einem friſchen Bächlein entlang
bis nach anderthalb Stunden der Pionierweg erreicht war der
ſeinen Namen von dem erſten baieriſchen Pionierbataillon trägt
das ihn gebaut hat Bequemer kann s den Reiſenden kaum
gemacht werden als es hier geſchehen iſt man ſteigt in
mächtigen Serpentinen ganz allmälig auf wie auf einem
Promenadenwege hier und da ſind Ausſichtspunkte geſchaffen
von denen der Blick weit ins Land hinausſchweift kühn ge
ſchwungene Brücken aus Holz gezimmert führen über tiefe
Schluchten fort Von drunten blinkt der Kochelſee herauf
weiter draußen im Lande ſieht man den Starnberger und den
Ammerſee liegen Gemächlich und vergnügt ſtieg das Pärchen
an ab ünd zu einen friſchen Juchſchrei loslaſſend dann wieder
ſchweigend und ſchauend Jmmer näher kam man dem Herzog
ſtand bis man endlich das hochgelegene Schlehdorfer Alpl er
reichte und nun dicht unter dem mächtigen Steilabfall ſtand
der mit ſeinen Riſſen und Schroffen faſt ſenkrecht niedergeht

O Thuschen, ſagte Meier ſehnſüchtig aufblickend da
wenn wir hinauf könnten wären wir raſcher oben als anf dem
ewig ſich windenden Wege Sie aber lachte und ſang Wenn
du ein Vöglein wärſt und auch zwei Flügel hätt ſt könnt es
geſcheh Weil s aber nicht kann ſein, fuhr der Gaite
fort wollen wir mal erſt einen kleinen Jmbiß zu uns
nehmen Und das geſchah denn auch

Mit friſchen Kräften ging es nun zur dürftigen Alpe hinaufund hier bot ſich den beiden der erſte V auf Reſtauration und

Unterknftshans und entlockte ihnen ein fröhliches Jnhuhnhn
das droben vernommen ſein mußte denn deutlich klang ein
Juchſchrei von dort zurück Langſam wurde der letzte große
Wegebogen zurückgelegt Auf dem Balkon der Reſtauration
erſchienen menſchliche Geſtalten und winkten mit dem Taſchen
tiche worauf Thusnelde prompt auch ihre Flagge der Liebe
wehen ließ Ein paar Minuten noch und das Ehepaar Meier
trat in den ſchlichten Holzbau in dem die Herzogſtand
reſtauration untergebracht war

Hier wie ſpäter machte es ſich ſehr angenehm geltend daß
ſie vor Beginn der Saiſon ihre Fahrt unternommen hatten
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tigt auch die Jntereſſen dieſer Klaſſe zu wahren einmales müſſen 98 die Behörden klar machen daß wenn der

lech
erb der Geſchäfte ſelbſt zurückgeht auch die Lage der An

tellten eine ſchlechtere wird und ſodann müſſen ſie von vorn
in darauf gefaßt ſein daß das Obergutachten welches ſie

von den Angeſtellten einholen immer demjenigen der Handels
kammern en eeragert ausfallen wird Die Befragung iſt alſoüberflüſſig ſt ſt aber auch unzweckmäßig weil die Angeſtellten

in ihren meiſt jugendlichen Anſichten den Zuſammenhang zwiſchen
dem Wohlergehen des Geſchäfts und dem eigenen noch gar nicht
erkennen und deshalb ihre Jntereſſen eher gewahrt glauben
wenn ſie einige Stunden Sonntags mehr frei haben als wennihrer Erwerbeéquelle aufgeholfen wird Es würde zur Ab

ung der Mißſtände welche unzweifelhaft im ſtehendenndelsgewerbe ſeit dem 1 Juli 1892 ſuren gar nicht einmal

nöthig fein die Arbeitszeit der Angeſtellten zu verlängern man
müßte nur eine Aenderung in den Vorſchriften über das Verbot
der Beſchäftigung der Geſchäftsinhaber ſelbſt und vielleicht in

eit herbeiführen daß ihnen über die jetzt gewährte Zeit
naus an Sonn und Feiertagen noch einige Stunden für den
rkauf geſtattet würden Allerdings würde dazu eine geſetzliche

Aenderung nothwendig fein aber auch dieſe ſollte man wagen
Denn ſo wie die Verhältniſſe jetzt liegen ſchüren ſie geradezu
die Unzufriedenheit im ſtehenden Handelsgewerbe

Selbſterkenntniß
Die Hauptgruppe Colbitzow des Bundes der Land

wirthe hat kürzlich eine Sonnenwend und Gedächtnißfeier
veranſtaltet bei der Dr Oertel Chefredactenur der Deutſch
Tagesztg die Feſtrede gehalten hat Nach dem Berichte des
genannten Blattes hat er dabei zunächſt die Tugenden der
alten Deutſchen gerühmt um dann etwa wie folgt fortzu
fahren

Sei auch heute noch das gegebene Wort etwas Unverbrüch
liches Heiliges Sei nicht Lug und Trug heimiſch geworden
im deutſchen Volk Wo ſei die vielgerühmte deutſche Treue und
Redlichkeit geblieben Und die alte deutſche Sittenreinheit und
Keuſchheit wie ſehr habe ſie abgenommen Unſittlichkeit und
Unkeuſchheit nähmen in erſchreckendem Maße zu beſonders in den
großen Städten Sei noch die Familie das Band welches alle
umſchlingt Suche nicht jetzt der Hausvater unter allsslei
nichtigen Vorwänden außerhalb des Hausfriedens Zerſtreunng
Heimflüchtig ſei unſer Geſchlecht unſtät und ruhelos Und wie
fei es mit der Werthſchätzung des Mannes geworden Gälte
nicht der am meiſten der recht viel Geld und Gut ſein eigen
nennt ſei es auch mühelos ererbt oder ſei es durch dunkle
Machenſchaften erworben bei denen der Erwerber oft das Zucht
haus mit dem Aermel ſtreifte Habe er nur Geld ſo beuge
alles ſich vor ihm Der Mammon ſei der Götze des Tages
Armuth gälte als Schande die Tüchtigkeit eines Mannes werde
nicht mehr gewerthet Und auch die Frömmigkeit der Gottes
glaube ſei gewichen cgeye hingen die alten Deutſchen an ihren
Göttern ſchwer nur ließen ſie ab von dem Glauben ihrer Väter
bis endlich die allbezwingende Macht des Erlöſers auch in
Deutſchland feſten Fuß faßte Nur durch das Kreuz kann es
wieder anders werden Redner erinnerte an die Sage von
Chriſtopherus der Chriſtus über den Fluß trug So müßte
auch Deutſchland das Kreuz tragen ein Kreuzträger werden
Reduer ſchloß mit der Aufforderung wieder zurückzukehren
zu v einfachen Sitten zu den Ahnentugenden der Alt
vordern

Wir hätten kaum gedacht daß dieſer Redner es wagen würde
ſeinen Parteigenoſſen eine ſo ſcharfe Strafpredigt zu halten
und wir wundern uns auch daß die Herren Junker und
Agrarier die Strafpredigt ſo ruhig hinnehmen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Oberfeuerwerkerſchüler welche unmittelbar nach

Beendigung des bekannten Prozeſſes zu ihren Regimentern
zurückkommandirt wurden da die über ſie verhängten Strafen
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden
ſehen nun ſoweit ihre Compagnie oder Batteriechefs weiter mit
ihnen kapitulirt haben ihrer Rückberufung nach der Ober
feuerwerkerſchule entgegen ſobald dort die regelmäßigen
Kurſe wieder beginnen Die Veranlaſſung zu dieſer Nachſicht
dürfte wohl in dem Mangel geeigneter Aſpiranten für die Schule
zu ſuchen ſein ſowie darin daß die oben erwähnten Schuler
doch ſchon einen großen Theil ihrer Ausbildung genoſſen hatten
als ſie ihr Schickſal erreichte

Eine ſchwierige Krankenkaſſenfrage kam am Freitag
in einer Verhandlung zur Sprache die vor der ſechsten Be
rufungs Straſkammer des Landgerichts 1 in Berlin ſtatt
fand Ein Reſtaurateur war wegen Zuwiderhandlung gegen
das Krankenverſicherungsgeſetz vom Schöffengericht zu 30 M
Geldſtrafe verurtheilt worden weil er es unterlaſſen hatte von
den bei ihm beſchäftigten Kellnerinnen die Beiträge für die
Krankenkaſſe einzuziehen und abzuliefern Der Angeklagte
machte vor der zweiten Jnſtanz geltend daß es für ihn ganz
unmöglich geweſen ſei der in dnge kommenden geſetzlichen
Vorſchrift zu genügen Seine Kellnerinnen erhielten keinen

Ein behäbiger Münchener und ein feſcher Wiener mit ſeiner
liebenswürdigen Frau waren außer ihnen die einzigen Gäſte
ſo daß ſie nicht ſo lange auf die Bedienung zu warten
brauchten Speiſe und Trank ließen nichts zu wünſchen übrig
und während ſie mit Genuß den hungernden Magen und die
durſtende Kehle zufrieden ſtellten entwickelte ſich allmälig ein
gemüthliches Geplauder mit den anderen Gäſten Wiſſens,
ſagte der Wiener prachtvoll iſt s da heroben Blos ein Bad
fehlt noch Na das hat man auf Berggipfeln gewöhnlich
nicht, entgegnete Meier Aber ich vermiſſ es, meinte der
andere Jch komm nämlich jetzt von Wörishofen vom Pfarrer
Kneipp und da Hab ich mich eben gewöhnt möglichſt oft zu
baden Nicht lang nur hereinſpringen bis dreißig zählen
wieder herans anziehen fortgehen Sie glauben nicht wie
eſund das iſt Aber s Bier is ſünder, meinte der
eünchener und beſtellte ſich noch eine Maß Ja mit dem

Baden is mein Mann ſchrecklich, nahm jetzt die Wienerin
das Wort nenlich auf einer Tour die wir mit Bekannten

haben kommen wir an ein Waſſer er gleich die
leider aus und hinein Ja das mach ich immer ſo

beſtätigte er freudeſtrahlend Dann bitte ich für den Fall
daß wir morgen gemeinſam abſteigen uns im voraus in
Kenntniß zu ſehzen wenn Jhnen die Badeluſt ankommt, ſagte
Meier Wir S dann lieber voraus

Indeß hatte Thusnelde eine Zither an der Wand entdeckt
und ſich hergeholt Das war ein willkommener Fund bei
Zitherſpiel und a flogen die Minnten vorüber und es
ging ſchon auf zwölf Uhr als die Geſellſchaft unter Vorau
tritt des Hausmeiſters der als Zeichen ſeiner Würde die
Laterne trug zu dem etwas weiter oberhalb gelegenen Schlaf
haus pilgerte Der Wind blies kräftig um das Gebäude ließ
die Scheiben zittern und rüttelte an den Brettern und Dach
ſchindeln aber Meier s ließen ſich dadurch nicht ſtören
ſondern ſchliefen feſt und friedlich bis ein lautes Pochen an
der Thür ſie weckte Anſſtehen Sonnenaufgang Im Nu
waren ſie aus den Federn und in den Kleidern und marſchirten
dem Gipfel zu wohin ihnen der Münchener ſchon vorgaus
geſchritten war

fennig Lohn ſondern nur Naturalverpflegung beſtehend inr ahlzeiten Es kämen Tage vor an denen ſie gar nichts

verdienten Wovon ſolle er den Kellnerinnen die außerdem
ſehr häufig und plötzlich wechſelten Abzüge machen Der Vor
ſitzende wies den Angeklagten darauf hin daß ein zahlungs
fähiger Arbeitgeber für ſeine ten den ganzen Kranken

r u verauslagen und den auf die letzteren ent
fallenden Antheil von dieſen ſrsntiehen habe wiees bei dem glugeklagſen pur e die Zahlungsunfähigkeit eines
Arbeitgebers im Wege des Zwangsbeitreibungsverfahrens feſt
Seht ſo ſei er verpflichtet die auf die Arbeiter entfallenden

eiträge denſelben vom Lohne abzuziehen Der Aunugeklagte
blieb dabei daß ſich dies unter den vorliegenden Umſtändennicht ausführen laſſe Er habe in ſeinem Lokale ein Plakat an
gebracht des Jnhalts daß die Kellnerinnen ihre Beiträge ſelbſt
an die Krankenkaſſe abzuführen haben er habe ſich wiederholt
an den n e gewandt mit der Bitte Mittelund Wege anzugeben wie er das Einziehen der Beiträge zu er
möglichen habe ein Beſcheid ſei ihm darauf aber nicht geworden Gerichtshof und Staatsanwalt waren ebenfalls rath
los es wurde beſchloſſen die Verhandlung zu vertagen um
beim Vorſtand der Krankenkaſſe der Gaſtwirthe Auskunſt darüber
zu erbitten wie ein Arbeitgeber in dem vorliegenden Falle ſich
zu verhalten habe

Nach einer Meldung der Berl N Nachr hat ſich am
Sonnabend in Berlin die Landesbank mit einem
Kapital von 5 Millionen Mark konſtitnirt Jm Aufſichts
rath ſind die Geheimrälhe v Hanſemann Schwabach und der
Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Herr von Köller
Die Hauptthätigkeit der Bank wird in der Beförderung der
RentengüterBildung in den Provinzen mit verwaltenden Groß
ger beſtehen wobei auch auf größeren Zuzug von Käufern
aus dem ſtärker bevölkerten Weſten des Staates gerechnet wird

Folgendes unglaubliche Ereigniß theilt die in Oels er
ſcheinende Lokomotive an der Oder vom 22 Juli mit Das
Dampfſägewerk Frauenwaldau ſandte am 13 d M einen Waggon
Schnittmaterial nach Breslan unter Bahnnachnahme im Betrage
von 1157 Mark Dieſer Betrag wurde am 15 d M bei der
Stationskaſſe in Breslau vom Empfänger eingezahlt Der Halte
arg zu Frauenwaldau iſt aber bis heute noch nicht
n der Lage dem Abſender des Schnittmaterials das Geld aus

zuzahlen Er wandte ſich dieſerhalb an die Stationskaſſe zu
Militſch welche aber auch nicht auszuhelfen imſtande war Das
Dampfſägewerk aber hatte am Sonnabend Lohnzahlungen Danun die Vahn nicht zahlen konnte wurde dies der Firma nach

Breslau berichtet Dieſelbe ſandte nach gen h per tele
graphiſche Poſtanweifung 400 M Dieſes Telegramm erhielt
zwar das Dampfſägewerk von der Poſtanſtalt allerdings mit dem
Bemerken daß die Poſt nicht ſo viel Geld hätte und vorausſicht
lich erſt Sonntag abend in der Lage ſein würde zahlen zu
können Sollte man ſo etwas für möglich halten

Prinz Max von Sachſen deſſen Eintritt ins Prieſter
ſeminar zu Eichſtätt ſeiner Zeit Aufſehen erregte eine am
25 ds durch den Biſchof von Cichſtätt die Weihe des Sub
diakonats und am 26 die als Diakon

Dem Rechtsanwalt und Notar Starker in Neiße hat
der breslauer Oberlandesgerichtspräſident und dem Real
ymnaſialdirektor Gallien in Neiße hat das Provinzial

chulkollegium die Annahme des ihnen übertragenen Stadt
verordneten Mandats unterſagt

Ausland
Bulgarien Die Times meldet aus Sofia Die

Swoboda veröffentlicht einen vom 6 Juli datirten Brief
Stambuloff s an den Fürſten Ferdinand worin derſelbe
um die Erlaubniß bittet Bulgarien verlaſſen zu dürfen und
wegen der von ihm über den Fürſten gegenüber dem Korre
ſpondenten der Frankf Ztg gemachten Bemerkungen Vergebung erbittet Stambinoff hob in dem Briefe hervor daß

die Unterſuchungskom miſſion keine ernſtlichen Beſchul
digungen gegen ihn erhoben habe Er fügte hinzu daß Ha luf
und Tüfektſchieff die Vulkowitſch ermordet hätten ſich be
ſtändig in der Nähe ſeines Hauſes aufhielten und bat den
Fürſten um deren Verhaftung

Wie das Memorial Diplomatique meldet werden dem
nächſt Stambuloff s Memoiren in Budgpeſt erſcheinen
Stambuloff habe das Manuſkript derſelben ſchon vor Monaten
einem befrenndeten Journaliſten anvertraut

Das Organ des ruſſiſchen Botſchfters in ParisBaron Mobrenhe im veröffentlicht eine inſpirirte Notiz

Rußland habe es nicht nöthig eine Verföhnung mit Bulgarien
zuſtande zu bringen weil es niemals aufgehört habe mit dem
bulgariſchen Volke in Freundſchaft zu leben Was jedoch die
jenigen Perſonen anlange welche man unrichtiger Weiſe als die
bulgariſche Regierung bezeichne ſo könne Rußland als treuer
Hüter der Verträge mit dieſen in keinerlei Beziehungen treten
So lange das offizielle Bulgarien unter dem ungeſetzlichen
Regime ſich befinde wird es Rußland fremd bleiben Der

Sei aber

Noch herrſchte jene eigenthümliche ſtumpfgraue Helle die
dem Sonnenaufgang voraufgeht aber ſchon färbte ſich s im
Oſten roth Breit und breiter floß die Röthe aus und als
Meier s die Serpentinen hinter ſich hatten und am Königs
pavillon anf dem Gipfel angelangt waren da tauchte am

r langſam und groß eine rothfeurige Kugel auf Die
onne
Wie mit einem Zauberſchlage nahm die Natur ein anderes

Geſicht an voll Jugendfriſche und Leben Die letzten Schleier
der Dämmerung zerflatterten und zergingen und ſtolz und
triumphirend trat der junge Tag ſeine Herrſchaft an die
Bergketten und Höhen im weiten Rund mit roſigem Lichte
übergießend Und ein friſcher Wind ſtrich über den Gipfel
mit tollem Ungeſtüm als freue er ſich daß die Nacht ver
gangen ſei und riß den Reiſenden an den Mänteln daß ſie
dieſelben mit beiden Händen feſthalten mußten

Die aber lehnten ſich an die Wand des Königspavillons und
ließen in ſtummer Bewunderung ihre Augen auf dem herrlichen
Rundbilde rnhen Südweſtlich heben ſich die Tiroler Berge
einpor links daneben ſteigt den Heimgarten überragend das
Wetterſteingebirge mit der Zugſpitze auf daran ſchließen ſich
die zerriſſenen Wäude des Karwendels und zwiſchen Wetter
ſtein und Karwendel blinken die Stubgier Ferner ſilbern herüber
Und ſilbern blinkt auch ein Flußlauf im Thal davor die Jſar
die hier bis dicht an den Walchenſee heranzieht um kurz vor
ihm hinter waldigen Höhen in die Riß abzubiegen Und links
vom Karwendel heben ſich weiter Gipfel an Gipfel empor die
Achenſener Berge das Kaiſergebirge mit ſeinen ungangbaren
Schroffen und weit dahinter der Groß Venuediger und der
GroßGlockner Es iſt als wäre hier ein wildbewegtes Meer
zu Stein erſtarrt und jede einzelne ſeiner Wogen zu einem
Berggipfel gewordenanf die Bergesgipfel ziehen ſo ſagt man die Parfen in

dunkler Nacht hinauf um beim Sounengufgang ihr Gebet zu
verrichten zu ihrem Gotte dem ewigen Licht Und es ſteht
wohl keiner um dieſe Stunde auf ragender Höhe in deſſen
Seele ſich nicht ein ähnliches Der regle wie bei ſenen
frommen Aſigten Man fühlt ſich den Menſchen fern und der

amtliche warſchauer Dziennik nimmt auf dieſe Aeußerungen
Bezug und ſchreibt Dieſe feſte entſchiedene Kundgebung
unſeres Miniſteriums wird den Vorausſetzungen der weſt
europäiſchen Preſſe über die nahe bevorſtehende Ver
ſöhnung der ruſſiſchen Regierung mit dem Prinzen
Ferdinand ein Ende bereiten Erſt nachdem Prinz
Ferdinand Bulgarien verlaſſen können die diplomatiſchen
Beziehnngen zwiſchen Rußland und dem von ihm befreiten
Balkanfürſtenthum wieder hergeſtellt werden

England Der Standard veröffentlicht heute einen pro
r Artikel welcher erſichtlich von Lord

alisbury inſpirirt iſt Danach wird England da ſich die
Regierung unter Roſebery bereits in Armenien für gewiſſe
Forderungen engagirt habe ſelbſtverſtändlich nicht ganz zurück
können und auf dieſen Reformen weiter beſtehen müſſen Man
werde indeſſen trotzdem man im Prinzip bei den Forderungen
beharren werde doch in der Art und Weiſe wie man die
Forderungen geltend macht ſehr ſanft verfahren Europa ſieht
die Armenier lieber angemeſſen regiert nach Vorſchlägen
welche von Stambul anusgehen als uagch imperativen Aende
rungen auf welchen die Mächte beſtänden und welche nur
widerwillig vom Sultan angenommen würden

Türkei Wie die türkiſche Botſchaft in Berlin den
dortigen Blättern mittheilt erweiſt ſich die vom Bureau
Reuter verbreitete Alarmnachricht der zufolge fünf Schiffe in
der Nähe von Tſcheddah von Beduinen ausgeplündert und
hierbei Lente der Bemannung verwundet worden wären als
durchaus unbegründet

Die im Auslande verbreitete Nachricht von der Mobil
machung des 2 und 3 Armeecorps wird im Kriegsminiſterium
und in der Militärkanzlei für unbegründet erklärt

Madagaskar Das Berl Tagebl enthält ein Kabel
telegramm ſeines Spezialkorreſpondenten in Madagaskar des
bekannten Herrn Eugen Wolf Dangch iſt der Geſundheits
zuſtand der franzöſiſchen Truppen auf Madagaskar nur
ein relativ guter Es herrſche unter ihnen vielfach Dyſſenterie
Die politiſche Sitnation im Reiche der Howas ſoll
eine nahezu bankerottähnliche ſein Jn der Hauptſtadt An
tanarivo hätten Unruhen ſtattgefunden und es ſei von Seiten
der Jung Howas eine Proklamation erlaſſen worden in welcher
die Abſetzung des Premierminiſters der Königin
gefordert wird Gdrüchtweiſe verlautet daß die Königin
ſelbſt gezwungen worden ſei die Hauptſtadt zu verlaſſen
und in die Provinz zu flüchten weshalb im Hauptquartier
große Panik herrſche Jn dem Fort Dauphin iſt ein Auf
ſtand unter den Eingeborenen ausgebrochen welcher mit Be
ſorgniß für die Europäer erfüllt Zum Schutz der ameri
kaniſchen Miſſion iſt bereits eine amerikaniſche Korvette
eingetroffen
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Man kann die Menſchen nicht nur eintheilen in dumme und
kluge in reiche und arme in liberale und rückſchrittliche in ſolche
die Herrn von Hammerſtein für einen Ehrenmann halten und
ſolche die gegentheiliger Anſicht ſind man kann ſie auch ein
theilen in ſolche die ſich in der Kälte wohl fühlen und ſolche die
eine rechte Backofenhitze nothwendig haben um glücklich zu ſein
Jetzt ſind die Tage von denen die erſten ſagen ſie gefallen mir
nicht, während letzteren vor Wohlgefallen das Waſſer im Munde
zufammenläuft Kein Wunder ſind wir doch jetzt in den Hunds
tageu in jener Zeit in der die Sonne die Grade 120 150 der
Ekliptik oder das Zeichen des Löwen durchläuft Es ſei gleich
bemerkt daß beſagter Löwe an ſich mit der Hitze durchaus nichts
zu thun hat Zwar beißt es in dem ſchönen Fibelvers

Der Löwe hüpft im Sonnenbrand
er Fähnderich wird Lieutenant,

aber der Löwe an den der Dichter hier denkt iſt der bekannte
kelis leo die größte Art der katzenartigen Raubthiere neben dem
Tiger in Afrika und Weſtaſien heimiſch Derjenige aber durch
den jetzt die Sonnenbahn geht befindet ſich am Himmel als
fünftes Zeichen des Thierkreiſes und iſt unſeres Wiſſens noch
niemals im Sonnenbrand hüpfend geſehen worden Die
Hundstage haben ihren Namen bekanntlich deshalb er
halten weil an ihnen der Hundsſtern mit der Sonne
auf und niedergeht Sprachphiloſophen mögen darüber
grübeln wie es kommt daß man hier die heiße Zeit
Hundstage nennt während man ſonſt von einem Hundewetter
zu ſprechen pſlegt wenn es regnet und hagelt und gründlich kalt
iſt Uns gewöhnlichen Menſchen genügt es die Thatſache zu

ewigen Natur ſo nahe zugleich ſtolz und demüthig und man
wagt kaum die Weihe dieſer Stunde durch lautes Sprechen
zu entweihen Es ging nicht nur Meier s ſo auch der treff
liche Münchener hielt ſeine Zunge in Banden und begnügte
ſich beim Schauen Erſt als die Sonne höher ſtieg begann
man Rede und Gegenrede zu tauſchen und ſich gegenſeitig um
die Namen des einen oder anderen beſonders in die Augen
fallenden Gipfels zu befragen

Aber wo waren die Wiener geblieben Als man vom Gipfel
herunterſtieg und ins Reſtaurationshaus eintrat um nach der
Angenweide auch den Magen zu verſorgen fand man ſie dort
bereits vor Wiſſen s, ſagte der Anhänger Kneipp s ich
hab mir halt keinen Guß geben können heut Morgen und eh
ich meinen Guß nit hab kann ich auf keinen Gipfel ſteigen
ſonſt bekomm ich Lungenentzündung Woher wiſſen Sie
denn das fragte die neugierige Thusnelda Und mit dem

e der Ueberzengung antwortete der Brave Das denk
ich mir

Nach dem Kaffee ſtieg er zum Brunnen hinab um dort einenKnieguß zu nehmen Die anderen aber gingen zum Farren

bergkopf hinauf von wo man einen freien Blick auf den
Walchenſee hat der vom Herzogſtandgipfel aus nur theilweiſe
geſehen werden kann Wie ein funkelndes Juwel lag der See
dort unten in ſeiner Waldumrahmung hier und da von kleinen
Kähnen belebt die Meiers mit dem Fernrohr auf ihrem Wege
von Altach nach Walchenſee oder von Niedernach an der
Jnſel Saſſau der einzigen im See vorüber nach Sachenbach
verfolgten

Dann ging s ſelbfünft nach Ur feld hinab über die dürftige
Alm von ver man noch einen Scheideblick zurückwarf zu den
grauen Hänfern die ſich ſo dicht an den Berghaug ſchmiegen
wie ein paar Schwalbenneſter Trotz der Sonuengiuth ging s
auf dem ſchattigen Waldwege raſch abwärts und ehe man s
gedacht war man im Wirthöhaus Zum Jäger am See gu
gelaugt gerade recht zum Mittageſſen

Das nahm man dann mit Behagen auf der Veranda ein
die vor dem Hauſe am See erbaut und ſo recht dazu angethan
iſt den hier Raſtenden im Anblick dieſes köſtlichen Fleckchens



konſtatiren daß auch in dieſem Jahre mit den Hundstagen wie
der einmal die Periode des ewigen Schwitzens und Dürſteus
eingetreten iſt Jetzt muß es eine Luſt ſein dem ehrenwerthen
Stande der Gaſtgeber anzugehören denn nicht nur wenn ſich
abends ſenkt die Sonnen, ſondern ſchon in früher Tageszeit
drängt ſich die durſtige Menſchheit dahin wo man einen
Schoppen ſchänkt Das kühle Naß hilft ja einigermaßen es
labt die lechzende Kehle und erqunickt die verdorrende Leber aber
ganz kann es uns doch nicht über die Beſchwerden der Gluth
hitze hinweghelfen Glücklich wer da imſtande iſt ein wenig
Autoſuggeſtion zu treiben und ſich die Ueberzeugung einzuflößen
es wäre gar nicht heiß Der Studio im Hauſe gegenüber ſcheint
ſich ſo zu helfen wenigſtens hörte ich ihn geſtern mittag in
ſeiner Manſarde mit mächtigem Baſſe ſingen Jm kühlen Keller
ſitz ich hier bei einem Faß mit Reben Ein Faß Reben pflegen
ſich dentſche Studioſen am 27 des Monats nicht mehr beſchaffen
zu können und was die Kühle anbetrifft ſo zeigte mein Ther
mometer um dieſe Zeit 259 R im Schatten Aber den Muſen
ſohn focht das wenig an,fer ſang ſein Lied bis zum Schluß und
hub dann noch mal von vorne an Jm kühlen Keller ſitz ich
hier bei einem Faſſe Reben Und auch dem kleinen
Backfiſchchen das neben mir wohnt ſcheint die Hitze nichts anzu
haben wenigſtens lag es weit zum Fenſter heraus ohne auf die
Sonnnenſtrahlen acht zu haben die ihm den Teint verdarben
und lauſchte verzückt der fenchtfröhlichen Weiſe Und erſt als
der Herr Studioſus noch ſein lockiges Haupt zum Fenſter hinaus
ſteckte und ſein vis yis mit einer ſchneidigen Verbeugung
begrüßte ſchien das blonde Hedchen die Hitze zu ſpüren
Wenigſtens wurde ſein Blumengeſichtchen da ſo roth wie purpur
rother Purpur und ſelbſt das Hälschen hatte mit Antheil an dieſer
Röthe Das iſt nämlich die angenehme Seite der jetzigen
tropiſchen Gluth ſie zwingt unſere junge Damen das unſchöne
breite Halsband mit den breiten Schlipſen abzulegen und den
Hals und Nackenanſatz frei zu präſentiren Und ein bübſcher
runder Mädchenhals iſt noch in den Hundstagen für uns Männer
ein ſehr appetitlicher Gegenſtand Ein Glas Pſchorr iſt mir
aber doch jetzt lieber, ſagt mein dicker Freund Ewald Un
menſch wie kannſt du ſo ſagen Er lacht und erwidert Ein
hübſcher Hals macht nur warm und das Glas Pſchorr kühlt
ab Da hat er wieder recht

Erntearbeiten am Sonntag Mit Rückſicht auf die
in den letzten Tagen niedergegangenen und noch drohenden Ge
witterregen iſt ein Nothfall im Sinne des 8 2 der Polizeiver
ordnung vom 21 März 1879 anzuerkennen und ſind daher am
heutigen Sonntage während des ganzen Tages mit Ausnahme
der Stunden des Hauptgottesdienſles Erntearbeiten im Bezirke
der hieſigen Polizeiverwaltung behördlicherſeits geſtattet worden

Manufakturwaarenhandel Die vielen Berichte
welche der Handelskammer aus den Städten des Bezirks über
den Verlauf des Manufakturwaarenhandels im Jahre 1894 zu
gegangen ſind weichen in bedeuntſamer Weiſe von einander ab
Während von einigen ausgeführt wird daß ſich die 1893 beob
achtete Zurückhaltung der Bevölkerung dem Mannufakturwagren
handel gegenüber im Jahre 1894 nicht mehr aufrecht habe er
halten laſſen und infolge der natürlichen Befriedigung der
Bedürfniſſe ſich der Geſchäftsgang lebhafter als zuvor geſtaltet
habe wird von anderer Seite bemerkt daß in der Geſchäftslage
noch eine Verſtimmung bemerkbar geweſen ſei
im weſentlichen bezüglich der kleinen Städte der Fall ſein aus
den lebhaften Klagen über die Sonntagsruhe erſchallen Wäh
rend früher der Landmann oder Arbeiter an Sonn und Feier
tagen in den kleinen Städten ſeinen Bedarf gedeckt habe ſei
gegenwärtig ſolches nicht mehr möglich weil die Läden zu der
geeignetſten Verkaufszeit an den Sonntagnachmittagen nämlich
geſchloſſen ſeien Die natürliche Folge davon ſei daß die Be
wohner des Landes durch Hauſirer und Detailreiſende aufgeſucht
würden und von dieſen Waaren bezögen Der Verluſt an Sonn
tagen könne durch den Mehrverkauf an den Wochentagen in keiner
Weiſe ausgeglichen werden und der Hauſirhandel nehme über
hand Jn größeren Städten iſt man dagegen ſeitens des
Manufakturwagarenhandels mit der Sonntagsruhe wohl einver
ſtanden und es wird bemerkt daß die Schädigung durch Schlie
ßung des Ladens an Sonn und Feiertagen nur anfänglich
hervorgetreten ſei ſich ſpäter aber wieder ausgeglichen habe
Von anderer Seite wird der Rückgang dieſes Geſchäftszweiges
darauf zurückgeführt daß der Bauernſtand mehr und mehr ver
ſchwinde und an Stelle deſſelben große Güter treten Die Be
ſitzer derſelben deckten ihren Bedarf nicht in den nächſtgelegenen
kleineren Städten ſondern bezögen die nothwendigen Waaren
aus den Niederlagen in größeren Städten Hierdurch würde
nicht allein der Mittelſtand auf dem Lande dem Verſchwinden
ausgeſetzt ſondern derſelbe werde auch in den Städten erheblich
in Mitleidenſchaft gezogen Bezüglich des Geſetzentwurfs über
den unlauteren Wettbewerb wird aus dieſem Geſchäftszweige
bemerkt daß auch Beſtimmungen in demſelben getroffen werden
möchten damit dem unlauteren Denunziantenthume vorgebeugt
werde Eine Vernachläſſigung nach dieſer Hinſicht würde ſich

Erde ganze Stunden verträumen zu laſſen Die haben recht
welche den Walchenſee den erhabenſten und ergreifendſten See
der bairiſchen Alpen nächſt dem Königsſee nennen Das dunkle
Waſſer von eruſten Taumen rings eingefaßt zwiſchen deuen
unr hier und da ein paar weiße Hänschen hervorlugen da
hinter aufſteigend die mächtigen Zacken und Wände des Hoch
gebirges das bietet in ſeiner Geſammtheit ein Bild das zu
der lachenden Jdylle des Starnberger Sees ſcharf im Gegenſatz
ſteht das immer einen melanchoſiſchen Zug hat und geradezu
unheimlich düſter wird wenn Wolken am Himmel aufziehen und
der Wind die Wellen höher und höher gaufthürmt So ſahen
Meier s den See der ſie friedlich begrüßt ein paar Stunden
ſpäter als ein ſtarkes Gewitter über das Thal zog das den
Himmel dunkel färbte und den See noch dunkler Hei wie
jagte der Sturm die weißen Schneekämme über die grünen
Waſſer bis ſie endlich auf das Ufer laufend hoch zur
Veranda hinaufſpritzten Wenn man das geſehen dann begreift
man den alten Volksglauben daß einſt das Waſſer des Walchen
ſees den Felsriegel des Keſſelberges ſprengen und vereint mit
dem des Kochelſees die ganze Ebene bis nach München über
fluthen würde einen Glauben der ſo feſt würzelte daß noch
zu Anfang dieſes Jahrhunderts der Abt von Benediktbenren
alljährlich zum Walchenſee kam und umgeben vom ganzen
Konvent einen goldenen Ring in ſeine Tiefen verſenkte um die
Waſſer zu verſöhnen

Aber das Wetter dauerte nicht lange und die
rauſchten ſacht ſo daß Thusnelda s
fahrt doch befriedigt werden konnte Lan
den Kahn hinans bis Urfeld weit hinter

Oertchen bietet einen lieblichen Anblick d
es urſprünglich nur aus
dem Hauſe des Fiſchers

Wogen ver
unſch nach einer See
gſam trieben die Gatten

ihnen lag Das kleine
ar Eigentlich beſtand

zwei Auweſen dem Wirthshans und
in letzter Zeit ſind noch ein paar

Villen e von Leuten die Geſchmack genug haben
ſich in dieſe großartige Einſamkeit zurückzuziehen u ihnen

un Herr von Vollmar der Führer der daieriſchen

Solches dürfte d

dieſes

n gen V v in de net Svienſaß die ſich
an die dunklen Tannen ſchmiegt ſeinen ſtändigenWohnſitz hat ſchmiegt feinen ſtändig

unfehlbar durch Anſchwellen der Streitigkeiten bitter rächen
Man gebe ſonſt unrellen Elementen eine willkommene habe
Verdächtigungen und Anſchuldigungen zu erheben weil hierdurch
eder in den Glauben verſetzt werden könne in Wahrnehmung
erechtigter Jutereſſe zu handeln

T Kunſtgewerbe Verein Die Sammlung tge wer
licher Muſtergegenſtände des Vereins Poſtſtraße 12 hat ein
ſehr erfrenliches werthvolles Geſchenk zu t nen das erſte
von größerer Bedeutung Durch die Munificenz des Herrn
Baumeiſters Fr Kuhnt iſt es nämlich l t worden ſechs
japaniſche aus Bambusrohrfaſern geflochtene Körbe zu erwerben
welche Sawwlung von dem an Japan Waaren hervorragend
reichen Muſenm in angeboten waren Japan iſt das
klaſſiſche Land für Korbflechtarbeiten und der Japaner ſelbſt
ſchätzt derartige Arbeiten ſehr hoch wie auch die Handwerker
ihre kleinen Kunſtwerke meiſt mit ihren eingeſchnittenen Namen
bezeichnen oft auch mit Angabe des Lebensalters des Ver
fertigers So beſitzt die Sammlung jetzt Arbeiten von Shokoſai
Shikuyo und Shikura Kuſai Zwei der Körbe haben waſſer
dichte Einſätze von dickem Bambus um abgeſchniitene Blumen
zu tragen Neben der meiſterhaften ſoliden Technik und der
künſtleriſch ſchönen Form der Gefäße iſt die Farbe ſehr beachtens
werith ein durch Räucherung oder ganz dünnen Lack von röth
lichem Braun oder Schwarz erzeugter warmglänzender Bronce
ton Alles in allem bieten dieſe japaniſchen Korbflechtarbeiten
nach mehreren Seiten hin Momente die unſere einheimiſche
Jnduftrie beachten muß Dem Geſchenkgeber gebührt lebhafter
Dank Außerdem ſind weitere Neuerwerbungen aus dem Muſeen
von Hamburg und Köln ausgelegt

Die aus ſtändigen Bauarbeiter verbreiteten geſtern
ein Driatt Ein Wort der Aufklärung an die Bürgerſchaft
von Halle In demſelben werden in völlig ſachlicher Weiſe die
Gründe welche zur Ausſtandsbewegung führten vom Stand
punkte der Arbeiter aus vertreten Eine größere Anzahl der
Flugblätter verfiel indeß der polizeilichen Beſchlagnahme weil
die zur Verbreitung auf Straßen und öffentlichen Plätzen er
forderliche polizeiliche Erlaubniß nicht eingeholt war Wie wir
hören lag es in der Abſicht die Flugblätter in die Häuſer zu
tragen einzelne der Austräger vertheilten die Blätter aber auf
den Straßen und führten durch dieſen Verſtoß gegen die geſetz
lichen Beſtimmungen die Beſchlagnahme herbei

D Gerichtsverhandlungen
Halle 27 Juli Strafkammer Diebſtahl im Ge

fängniß Wie man ſich irren kann Von MitteDezember 1894 bis Februar 1895 verbüßte die Dreſchersfranu
Amalie Schmidt aus Kroſigk im Gerichtsgefängniß zu Löbejün
eine Strafe wegen Felddiebſtahls und Hehlerei Während dieſer
Zeit verſchwanden aus dem Gefängniß zahlreiche Gegenſtände
namentlich Kleidungsſtücke und Bettzeug der Gefangenen Der
Gefängnißwärter Schulze entdeckte dies beim Revidiren des ihm
anvertrauten Sachenbeſtandes durch Vergleich mit dem Jnven
tarium Eine Hausſuchung bei Frau Schmidt förderte eine
Menge von Sachen wie eine Lagerdecke Bett und Kopfkiſſen
bezüge Bettlaken Hemden Strümpfe uſw zu tage die als ge
ſtohlen beſchlagnahmt wurden Die Schmidt hatte ſich nun
wegen mehrfachen Diebſtahls zu verantworten behauptete aber
alle bei ihr beſchlagnahmiten und an Gerichtsſtelle vorgelegten
Sachen habe ſie gekauft theils beim Kaufmann Steinmetz in
Halle vor 2 Jahren theils von zwei hauſirenden Mädchen Es
wurde ihr jedoch vorgehalten daß die Vergleichung jener Sachen
mit den noch vorhandenen Gefängnißſachen augenfällige Ueber
einſtimmung ergebe daß alſo kein Zweifel betreffs der Entwen
ung obwalte Die Angeklagte blieb aber hartnäckig beim

Der ſeltſame Umſtand einen großen Haufen Kleidungs
Wäſche und Bettſtücke aus einem Gefängniß unbemerkt wegzu
ſchaffen fand dahin ſeine Erklärung daß die Angeklagte während
ihrer Haft als Wäſcherin beſchäftigt und ihr geſtaltet worden
war theilweiſe ihre eigene häusliche Wäſche mit zu waſchen
die ihre Schweſter ins Gefängniß brachte und wieder abholte
Gelegenheit zum Stehlen aber hatte die Angeklagte gehabt da
ihr zum Zwecke des Holzholens vom Voden ein Schlüſſelbund
übergeben war an dem ſich auch ein Schlüſſel zum Wäſche
vorrathsſchrank befand Dem Strafantrage gemäß erfolgte Ver
urtheilung der Angeklagten zu 9 Monaten Gefängniß Vom
hieſigen Schöffengericht war Friedrich Schneckenburger
verantwortlicher Redactenr am hieſigen ſozialdemokratiſchen
Volksblatt, wegen öffentlicher Beleidigung des Polizei

ſergeanten Kähne zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt und
letzterem Publikationsbefugniß zuerkannt worden Der Angeklagte
hatte Berufung eingelegt Die Beleidigung war im Jnhalt eines
in Nr 90 des Volksblattes vom 18 April d J enthaltenen Auf
ſatzes gefunden der unter der Ueberſchrift Eine rettende
That einen am Abend des zweiten Oſterfeiertages am Hoſpital
platze geſchehenen Vorgang ſchildert und dem dabei thätig
geweſenen Polizeiſergeanten Kähne ungeſetzliches vorſchrifts
widriges Betragen zur Laſt legt Letzteres ſollte darin liegen daß
der Beamte als er zwei durch lautes Singen die abendliche Ruhe
ſtörende Perſonen zur Ruhe ermahnte und von der einen dem
Arbeiter Wilh Teubner die Antwort erhielt Herr Sergeant es
iſt ja noch nicht 8 Uhr erwidert habe Halte die Freſſe
Nach der Schilderung im Volksblatt iſt der weitere Verlauf

Auftrittes der geweſen daß Teubner zur Antwort
h nene

Es dunkelte ſchon und der abendliche Wind machte ſich auf
als Meiers ihren Kahn wieder heimwärts wandlen Die Kühe
zogen mit klingenden Schellen ihren Ställen zu und vom
Keſſelberg herunter kam der gelbe Poſtwagen der abends von
Benediktbeuren nach Walchenſee fährt Der Schwager deſſen
blauer Frack und weiße Hoſen weit hinaus leuchteten blies mit
Geſühl Sei nicht bös es kann ja nicht ſein, ein Beweis daß
der Oberſteiger bis in die Bergeinſamkeit vorgedrungen iſt
Fran Thusnelda ſtimmte luſtig mit ein So landete man mit
Saug und Klang beim Wirthshaus

Ehe das Abendbrot kam wurde ein wenig im Fremdenbuch
geblättert in dem ſich neben allerlei Trivialtläten guch manch
luſtiges Sätzlein fand wie z B das folgende das die Herren
Studioſen Lang und Kellermann bei Glühwein und Knicke
bein dem Vande einverleibt haben Wenn der Walcheuſee
voller Bier wäre ſo enthielte er bei 3,6 Kubikkilometer Jnhalt
36,000 Millionen Hektoliter Wenn Jemand ſich dies Quantum zu
20 M per Hektoliter kaufen wollte ſo müßte er dafür 720
Milliarden Mark ſich pumpen Wenn er dieſes Vier trinken
will und täglich 10 Liter trinkt ſo braucht er dazu 1000
Millionen Jahre Wollen wir den Walchenſee in einem
Jahre auspumpen und zwar auf die Waſſerſcheide des Keſſel
berges ſo brauchen wir dazu ca 2000 Pferdekräfte Es
wäre dies aber ein Blödſinn denn durch ein Rohr von
10 Meter Durchſchnitt würde der See in einem Jahre in die
Ebene abgeleitet werden können Wer s nicht glaubt der pro
bire es ſelbſt

Dieſer freundlichen Einladung leiſteten Meiers keine Folge
da es ihnen ſchon ohnedies heiß genug war Denn trotz des
Gewitters hatie ſich die Temperalur wenig abgekühlt So
zogen ſie es denn vor im Verein mit dem Münchner r
auf der Veranda eine Halbe nach der andern z trinken inde
draußen die Nacht immer tiefer ſank Endlich um 11 Uhr
rapportirte die Kellnerin daß das Faß leer ſei Somit
wünſchte man ſich gute Nacht und bald ranſchten die Wellen
des Sees mit ihrem gleichförmigen Anſchlag alle Jnſaſſen des
Wirthshanſes in einen ruhigen ſanften Schlaf

Dr Karl Mülle Raſlatt

egeben Jch habe gar keine Freſſe, worauf PolfzeiS nt n zur Feſtnahme Teubner s g chellten war
en Abfi ig 477 olizeiwache in Glaucha hatte Teubner

ſeine Mütze vom Kopfe verloren und ſelbige mit den W
Meine Mütze meine Mütze wieder haben wollen wobei ihm

aber nicht einmal Zeit m Aufheben gelaſſen worden ſei Das
n war der Anſicht geweſen daß die Ueberſchrift des

betreffenden Artikels Eine rettende That offenbar ironiſch
und der nicht erweislich wahre Jnhalt geeignet ſei den

eleidigten verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen Auf Grund jenes Zeitungsartikels
war von der vorgeſetzten Behörde des Polizeiſergeanten Kähne
da dieſer bei ſeiner polizeilichen Vernehmung den Ausdruück
Halte die Freſſe in Abrede geſtellt hatte gegen den verant

wörtlichen Redacteur des Volksblatt Strafantrag n
Beleidigung geſtellt worden mit dem ſchon erwähnten Erfolge
der Vernrtheilung Schneckenburger s Jetzt kam die Sache aber
anders Dem Angeklagten war es durch einen im Volksblatt
erlaſſenen Aufruf gelungen mehrere Zeugen rege machen
die die Richtigkeit der Darſtellung erwähnten Artikels beſtätigen
u können erklärt hatten Geſtützt hierauf trat der Angeklagteden Wabhrheitsbeweis an der vollſtändig gelang Arbeiter Teubner

erklärte damals ſehr angetrunken geweſen zu ſein und nicht zu
wiſſen ob der Sergeant Kähne etwas von Freſſehalten geſagt
und ob er Teubner darauf erwidert habe er habe gar keine

reſſe Zur Wache ſei er gutwillig mitgegangen ein Zeuge haber ſeine zur Erde gefallene Mütze nachgebracht Zeuge Kähne

bekundet damals 10 Minuten vor 8 Uhr mit dem Sergeant
Lützow von der Wache gegangen zu ſein um auf Poſten zu
iehen Vom Hoſpitalplatz her habe er lautes Singen gehört unddem Singenden den Lärm verboten Die Redensart Halte die

e ſei von ſeiner Seite nicht gefallen er habe vielmehr ge
agt Heute iſt ja zweiter Feſttag, wozu ihm die an dieſem
Tage ſchon mehrfach vorgekommenen Ruheſtörungen Veranlaſſung
gegeben hätten Davon daß dem feſtgenommenen Teubner die
Mütze entfallen ſei habe er nichts bemerkt als aber die
bedeckung von jemand 4egragt worden ſei habe Teubner ſelbige
zurückerhalten Von einer Erwidernug Teubner s Jch habe
gar keine Freſſe, wollte Zeuge Kähne auch nichts gehört haben
weshalb vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Dr Schulze
auf das polizeiliche Protokoll verwieſen wurde wonach der Zeuge
zugegeben fragliche Aeußerung des Teubner vernommen zu
haben Zeuge Kähne meinte Teubner müſſe ihn mißverſtanden
haben wenn ſelbiger geantwortet habe er habe keine Freſſe An
das im polizeilichen Protokoll enthaltene Zugeſtändniß jene
Antwort Teubner s gehört zu haben vermochte Zeuge Kähne
ſich nicht zu erinnern Es wurde deshalb Vorladung des Kri
minalwachtmeiſter Später angeordnet Zimmermann Albert
Brömme und deſſen Frau ſowie die Ehefrau des Dachdeckers
Albert Rockert bekundeten mit vollſter Beſtimmtheit genau den
Ausdruck Halte die Freſſe wie Teubner s Antwort er habe
keine Freſſe gehört zu haben was ebenſo drei Mädchen von 13
bis 15 Jahren vernommen zu haben bezeugten Dachdecker
Rockert hatte bloß Teubner s Antwort verſtanden Polizei
ſergeant Lützow hatte nur gehört Es iſt ja heute zweiter Feſt
tag Das war das Ergebniß der Beweisaufnahme Trotz
wiederholten und eindringlichrn Vorhaltes blieb Zeuge Kähne
auf die eipgegenſtehenden Zeugenausſagen verwieſen nach wie
vor dabet die bewußte Wendung nicht gebraucht zu haben
Dagegen gab er als möglich zu auf der Polizeierklärt zu haben aus Teubner s Munde die Worte Jch
habe keine Freſſe vernommen zu haben Vom Vertheidiger
wurde Freiſprechung beantragt da vom Angeklagten der Wahr
heitsbeweis vollſtändig erbracht worden ſei Der Staatsanwalt
ſtellte dem Gerichtshof anheim wie der durch die entgegenſtehen
den Zeugenausſagen erbrachte Beweis zu würdigen ſei Betreffs
fraglicher Aeußerung werde man wohl non liquet ſagen müſſen
Aber betreffs der hingefallenen Mütze die aufzuheben Teubner
durch den Sergeant Kähne verhindert worden ſein ſolle habe
ſich die Unwahrheit der im Volksblatt enthaltenen Behauptung
ergeben weshalb wegen dieſer Beleidigung Beſtrafung er

orten

Höhe des Sirafmaßes ſei anheimzuſtellen Das Urtheil lautete
unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes auf Frei
ſprechung des Angeklagten Nach der Beweisaufnahme müſſe

Letzte Telegramme
Dortmund 27 Juli

ſtand ein großer Tagesbruch das unbewohnte
Maſchinenhaus verſank vollſtändig in die Tiefe
Von den rieſigen Trümmern iſt nichts mehr zu ſehen
eine große Aushöhlung des Bodens bezeichnet die Stelle wo
der unterirdiſche Bruch ſtattfand Mit dem jetzigen Betrieb
ſteht der Tagesbruch in keinerlei Zuſammenhang

bei Nandten wird amtlich anugegeben
führer Sonntag welcher übrigens vorläufig ans der Haft

gebäude hineingetrieben wurde

Paris 27 Juli Die beim Ackerbauminiſterium einge

ſchlechten in 1 Departement Der Stand des Somme
getreides iſt ſehr gut in 9 gut in 33 ziemlich gut in
genügend in 1 mittelmäßig in 1 Departement in den obig
Departements iſt Sommergetreide nicht angebaut D
des Roggens iſt ſehr gut in 19 gut in 48 ziemlich gut
16 der Hafer ſtand ſehr gut in 16 gut in 49 ziemlich gut

hr gut Sin 10 genügend in 2 Departements Gerſte ſteht ſe
in 16 gut in 43 ziemlich gut in 11 Departements

Paris 27 Juli Den Erben Richard Wagner
wurde gls Tantième für die Aufführungen in Frankreich i
erſten Halbjahre 1895 100,000 Francs ausgezahlt

Rom 27 Juli Cavalotti iſt anf Montag vor der
Unterſuchungsrichter geladen zur Subſtantiirung ſeiner Anklage
gegen Crispi

Nom 27 Jnlk Die Erkraukung der H
Aoſta wird hier nicht für bedenklich gehalten

New York 27 Juli Der New York Herald enth
eine Depeſche ſeines Korreſpondenten in Tokio wonach d

erzogin von

für Armee und Marine vorzubereiten Der japaniſche G
ſaudte in Petersburg ſoll wegen ſeiner Unentſchloſſenheit
beruſen werden

New York 27 Juli Renter Meldung Aus Mar
Lake Jdaho eingetroffenen Nachrichten melden daß
Jndianer die gäuze VBevölkernug des Jalkfon H
Thales die aus 75 Familien beſtand er mordeten

l Abtheilung Bundeskavallerie wird heute doxt ermordet

Die Dorkmunder Ztg meldet aus
Witten Bei einem alten Schachte der Zeche Walfiſch ent

Nur

Poſen 27 Juli Als Urſache des Eiſenbahnunglückg P
daß der Lokomotiv

entlaſſen iſt zu ſpät die Bremſſe gezogen habe und daß der mi z i

Steinen zu ſchwer belaſtete Zug dadurch in das Bahnhofs

gangenen amtlichen Saatenſtandsberichte konſtatiren
für das Wintergetreide einen ſehr guten Ernteſtand in
7 Departements einen guten in 57 einen ziemlich guten in 165
einen genügenden in 5 einen mittelmäßigen in 1 und eineit

Der Stand

ig folgenmüſſe wenn auch eine gelindere als urſprünglich feſtgeſetzt ie

W

n

japaniſche Regierung beabſichtige in nächſten Monat eine Extrg
ſeſſion des Parlaments einzuberufen um wichtige Maßregel a
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Dr Alfred Boettcher
Königstrasse 14 I 8

St II S Spp
Leipziger Str 101/102

Auch W besonders billige Construetionen für
eicher u Vabril cem etostenberechnungen und Muster kostenlos durchActien Gesellschaft für Beton und Monierbau Berlin

Vertreter für Bezirk Halle afs B Hildebrandt Maurermeister IIalle a/S Wuchererstr 8

UIypothoken Vermittlung
von 83 h auf Acker und 490 auk Stadt

Lehr Anſtalt
für kaufm n landw BuchfCorreſpondenz Contor Ar vbeiten Rechnen Schönſchrift

Sprachen e von
Cari Gieseguth Halle aMittelſtr I
Einkritt jeder Zeit Herren und

amen Kurſe i IStellen Nachweis h
n WGute ne undS Regenſchirme d halte bVarſted Schirm Jnduſtr

inj Preislage Reparat
j Art als Ueberziehen c
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Gr Stein e i e rn eär

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systemefür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambpfbäder Warmtaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Thurmſtr 123
Fernſpr 31

S Ecke Neunh s

Vene Casglählicht Act es
Berlin W Beipzis er s d

UnsereSpiritus Triumph Cluhlichtlampe

crspart 25 Segen Petroleum
D5 Jede Petroleumlampe Kann ohneS Weiteres mit unserem Glühlicht

D npparat versehen werden
Unser Gasglühlicht erspart ca 5090 gegen Argandbrenner

Einzig Bequemsetes und hygienischA A S versandfahiger Glühkörper bestes Glühlichtsystem
G Prospecte gratis und franco
Iempelmann rause IIalle a F

Neueste Patent Sechiller oEinmache Gläſer e
von bis 2 Liter Jnhalt

d Pruchtkessel
Eruchtpreſſen

in verſchiedener Größe
Drahtſpeiſeglocken

Drahtgazetopfdechkel
Eliegenſchränke

in 6 Größen
Eisbüchſen Speiſe

h eismaſchinenn Back Sülz u Eisformen
Schk ab be Butterkühler

Kirſchentkerner
e Eisſchränke

Eisſparer
Petroleum Kochöfen

Möhbelfabrik Taperier Werkstätten

Gebr Potlimann Halle a/S
Gr Steinstrasse 79

Beste Auswahl gediegen und geschmackvoll gearbeiteter Waaren

in jeder Preislage
Billigste Preise r reelle Bediemung r

c V ehe27 ein Gr u 30

e

Zur Reise

eus besten porös
empfiehlt zu

Reise Angüge
Reise emden
Reise Schacre
Reise Hiiteo
Reise Koffer
Reise Taschen
Reèse Necesscaire

Reise Plccids

Havelocks u J o
Borehort

Bazarf Herren
Gr Steinstr 10

neben dem Bankgeschäft von
Ernst Haassengier Co

wasserdichten Loden
mässigen Preisen

rn

Promenade 9 nach

I

Photographie
Am 27 d M verlegte ich mein Photograph Atelier von Alte

II VUIrichstr I85a INeu erbautes Atelier nach Eggenweiler s System mit

Lichtbrecher
das eimzigre dieser Art in IIalle

Auſnahmen täglich von 6 Uhbr
Sonntags 11 4

III
r

Leipzig R

Vahrräder
Hallesches Vahrrad Depot

Max Köstler Halle
Jr den Angelgentheil verantwoörtlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Lipsia Fahrrad Manufactur
Bruno Zirrgiebel

Tipsia Premier Dürkopp
Muſterlager u Verkauf f Halle S

ad

IIypothek

Kapitalisten werden IIypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Gaskochherde
Gasbadeöfen
Gasplättengeringſte Gasverbrauch

gröſtter Nutzen
Gasglühlicht
billigſtes hellſtes Gaslicht

Max Schöllner
Dachritzſtraße 2

Sbee Gas und Waſſeranlagen

llerren Wäsche Iabrik
u Versand Gieschüäft

J L Fath Berlin s26 gorniandautenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

awk 3,50,4,00D 535,90 Kragen u
S Manſchetten in

J den neneſtene kleidſamſten Faeons ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Anzugltoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren ünd Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

FIax Niemer
Sommerfeld N L

Medieinal

süsse Ungar

und Tokayer
Weine

offerirt die älteste
grösste und erste

Special
Ungarwein
Handlung

vonG uwödannnt
Halle a/S

Schmeerstr II
Telephonruf 225
à Fl 150

175

95 99200

250
300

75

u

Ruster siss
Ruster Medieinal
Vollausbruch fett
Menescher roth süss
Tokayer ff fett
Tokayer sehr alt Medie

9

e

Moselwein à PIBordeauxweine v a 85
Rothe Ungarweine 100,
Weiss weine hochfein 150
St Georger Dessertw Lt 200,
Cognac deutscher 200
Cognac französ 400
Deutschen Seet 180Probekiste mit 2 Flaschen 5 diverser
feinster Marken blos M 16,50 sammtKiste und Packung unter Nachnahme

2 JTischweine
in Fässern von 25 Liter auf
wärts liefert ab II alle a/S
Gustav Sponner Halle afs

27

à F
v

per I,tr
Moselweine mild 50 u höh
IIanrdtweine 50Rheinweine hochfein 65
Rothweine 99

Bordeauxwveine uRothe Ungarweine 100
Dalmatiner Blutwein 100
Musent Lunel 120Ungnvrweine voll süss 135
Melnickerweine hochfein 150
Cognne deutschen 150
Portwein oder Sherry 160
Marsala oder Madeira 180
Ober Ungarweine kräftig 200
Preislisten Franco u gr atis
C,VvSARGBGGCCkCcCcCcCC,CcC/cqkqytTXuIu

Die Expeditlonen der Saale geilung

beſinden ſich
Gr Ferli Uene Promenade l und

Markt 24 Waaggegebände

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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